
Parkmöglichkeiten
Zwei Behindertenparkplätze direkt vor der 
Frauenklinik
Anfahrt mit Bus und Bahn 
Aus Richtung Bremen-Mitte: 
Bus Linie 25, Richtung Weserpark, bis Halte-
stelle Klinikum Bremen-Mitte; 
Strassenbahn Linien 2 und 10, Richtung Sebalds-
brück oder Straßenbahn Linie 3, Richtung 
Weserwehr, bis Haltestelle Sankt-Jürgen-Straße
Weg auf dem Klinikgelände
Haupteingang: Sankt-Jürgen-Straße 1, 
zur Frauenklinik rechts halten, dort: links 
neben der Treppe barrierefreier Eingang über 
Rampe, Fahrstuhl bis Ebene 3, Ausgang durch 
die gleiche Fahrstuhltür wie Eingang, rechts 
halten, Praxis: Raum 313

Kontakt

Barrierefreie Gynäkologische Praxis
c/o Frauenklinik im Klinikum Bremen-Mitte  
Sankt-Jürgen-Straße 1 · 28177 Bremen
www.kvhb.de/gynpraxis.php 

Sprechzeiten:
Mittwoch 15 – 19 Uhr

Terminvereinbarung:
Sonntag bis Donnerstag von 20 – 22 Uhr 
Telefon 0421–34 04 415

Die Praxis auf einen Blick 
•  barrierefreier Zugang 
•  rollstuhlgerechte Ausstattung 
•  Zeit für Untersuchung und Behandlung 
•  freie Wahl von Ärztin oder Arzt in der Praxis
•  ganzheitliche Beratung für Frauen 
 (und Partner/innen, falls gewünscht) 

Dieses Angebot ist in Norddeutschland das 
erste seiner Art. Mobilitätsbeeinträchtigte 
Frauen haben als Expertinnen in eigener 
Sache an der Planung mitgewirkt, um die 
Praxis bedarfsgerecht zu gestalten. Durch 
Erfahrungen entwickelt sich dieses Pilot-
projekt weiter. 
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medizinisch gut versorgt. 
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Die Barrierefreie Gynäkologische Praxis wird unterstützt durch:

Bremer Netzwerk 
behinderter FrauenLesben

Selbstbestimmt 
Leben e.V. Bremen

Der Landesbehindertenbeauftragte 
der Freien Hansestadt Bremen

BERUFSVERBAND DER FRAUENÄRZTE e.V.
Landesverband Bremen

Herzlichen Dank! 
Die Ausstattung der Praxis förderte die 
Helmut und Ruth Märtens Stiftung. 

Speziell für mich 

„Ich bin nicht behindert, ich werde behindert!“ 
Viele Rollstuhlfahrerinnen kennen das: Ein 
Arztbesuch ist angesichts zahlreicher Barrieren 
oft gar nicht möglich, oder ein anstrengender 
Kraftakt mit Hürden und Hemmschwellen. 
Nicht bei uns.

Speziell für mobilitätsbeeinträchtigte Frauen 
wurde die Barrierefreie Gynäkologische Praxis 
eingerichtet – zentral und gut erreichbar im 
Klinikum Bremen-Mitte. Mit allen Leistungen 
einer gynäkologischen Praxis – von der Krebs-
früherkennung bis zur Schwangerenbetreuung.

Ausreichend Raum und Zeit 

Großzügige, helle Räume schaffen eine ange-
nehme Atmosphäre. Kein Stress beim Praxis-
besuch, beim Aus- und Ankleiden. 
Hier bekommen Rollstuhlfahrerinnen die Zeit 
und den Raum, den sie benötigen. Wir wollen 
ihnen die medizinische Vorsorge und Behand-
lung erleichtern. 
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Sprechstunde mit freier Wahl 

Wir planen so, dass Ihnen Hektik oder lange 
Wartezeiten erspart bleiben. Ein Arztbesuch 
ist Vertrauenssache. Deshalb können Sie 
eine aktuelle Liste der beteiligten Ärztinnen 
und Ärzte im Internet einsehen unter: 
www.kvhb.de/gynpraxis.php

Vertragspartner der Barrierefreien Gynäkolo-
gischen Praxis sind die Kassenärztliche 
Vereinigung Bremen, die Gesundheit Nord 
und die Senatorin für Bildung, Wissenschaft 
und Gesundheit.
Ansprechpartnerin für das Gesamtprojekt ist
Antje Kehrbach, Referentin bei der Senatorin 
für Bildung, Wissenschaft und Gesundheit,
Telefon 0421–361–9564.

Barrierefrei von der Tür bis zum Stuhl

Die Räume der Praxis sind barrierefrei erreich-
bar: durch stufenlose Zugänge, selbstöffnende, 
breite Türen und geräumige Fahrstühle. Sie 
verfügt über einen Hebelift und eine rollstuhl-
gerechte Toilette. Der gynäkologische Stuhl 
und die Behandlungsliege sind höhenverstell-
bar und unterfahrbar. 

Ärztinnen und Ärzte engagieren sich 

Neben ihrer eigenen Praxis betreiben Bremer
Gynäkologinnen und Gynäkologen dieses 
zusätzliche Angebot mit Unterstützung von 
kompetentem Fachpersonal vor Ort. Sie wirken 
an der Verbesserung der gesundheitlichen 
Versorgung behinderter Frauen mit. 

Das Angebot:
•  Gynäkologische Untersuchung zur 
 Früherkennung 
•  Behandlung gynäkologischer Beschwerden
•  Behandlung bei Erkrankungen der Brust
•  Beratung zur Verhütung und bei 
 Kinderwunsch
•  Schwangerschaftsbetreuung und -nachsorge
•  Begleitung durch die Wechseljahre


